	Вид 

контроля
	Форма

контроля
	Примеры оценочных средств

	ВК
	Тест
	 

	Тат
	Тест по английскому языку
	Образцы итоговых лексико-грамматических тестов

Выберите правильный вариант ответа:

1. 1. Es war eimal ______ Müller. Der Müller hatte drei Söhne, ____ Mühle, _____ Esel und _____ Kater.  Nach einigen Jahren starb _____ alte Müller.
a)ein, eine, einen, einen, der

b)der, einen, einen, einen, ein

c)einer, die, den, den, einer

2. Mein Opa kann ... Brille lesen.

a)durch

b)ohne

c)hinter

3. Sie bekommt einen Brief ... Deutschland.

a) aus

b)von

c)bei



	
	
	

	
	Устный опрос

Комбинированный опрос
	Примеры заданий:

1. Прочитайте и переведите текст

2. Выразите свое согласие или несогласие с предложенными утверждениями
3. Устно ответьте на вопросы к тексту
Примеры заданий:

1.Кратко изложите содержание текста, используя изученные клише и выражения

2. Письменно составьте план прочитанного текста 

3. Найдите синонимы к приведенным выше словам

4. Определите видовременную форму подчеркнутого глагола-сказуемого, письменно поставьте предложение в отрицательную и вопросительную форму. 



	
	Собеседование
	Темы:

1. Зарождение религии

2. Из истории возникновения христианства
3. Русская православная церковь за рубежом


	ПрАт
	Зачет
	Требования к зачету:

1. Письменный перевод (реферирование) профессионально-ориентированного текста

2. Выполнение заданий по грамматике и лексике

3. Беседа по пройденной тематике



	ПрАт
	Экзамен
	Английский язык 

Билет №1

1. Прочитайте и переведите текст: «Erzbischof Feofan von Berlin und Deutschland zum Herren heimgegangen»
2. Передайте краткое содержание текста из первого задания. 



Erzbischof Feofan von Berlin und Deutschland zum Herren heimgegangen

Am 11. September 2017 ist der Erzbischof von Berlin und Deutschland Feofan (Oleg Ivanovitsch Galinskij) im 64. Lebensjahr nach langer Krankheit zum Herren heimgegangen.

Das ganze Leben von Erzbischof Feofan war ein Beispiel für einen aufopferungsvollen Dienst an Gott und der Kirche. Der Erzbischof wurde am 8. Juli 1954 in der Ukraine in der Stadt Belaja Cerkov im Gebiet von Kiev geboren. Nach Beendigung der Mittelschule studierte er am Chemisch-Technologischen Institut von Dnepropetrovsk.

1972 trat er in das Leningrader Geistliche Seminar ein, und dann in die dortige Akademie, welche er 1977 mit dem Diplom (Kandidat der Theologie) beendete. Nach dem Zeugnis der Lehrer, Mitbrüder und Freunde war der zukünftige Erzbischof von Berlin einer der eifrigsten und begabtesten Schüler, der sich mit besonderer Hingabe der theologischen Wissenschaft widmete. Nach Beendigung der Akademie wurde er zum Lehrer und Assistenten des Inspektors des Leningrader Geistlichen Seminars bestellt.

Schon in den ersten Jahren des Studiums im Seminar zeigte Oleg Galinskij eine Neigung zum monastischen Leben. Am 4. Januar 1976 empfing er die Tonsur zum Mönch mit dem Namen Feofan und wurde am 7. Januar vom Metropoliten von Leningrad und Novgorod Nikodim (Rotov) zum Mönchsdiakon geweiht und am 17. April 1977 vom Erzbischof von Vyborg (dem heutigen Patriarchen von Moskau und der Ganzen Rus‘) Kirill zum Priestermönch.

Nach dreijährigem Aufenthalt am Ostkirchlichen Institut in Regensburg (1977 – 1979) setzte Priestermönch Feofan seine Lehrtätigkeit an den Leningrader Geistlichen Schulen fort. 1980 wurde er zum Sekretär des Rates der Leningrader Geistlichen Akademie gewählt und auf den Lehrstuhl für Liturgik berufen. Alle, die den Erzbischof in der Folgezeit kannten, vermerkten seine tiefe Kenntnis des kirchlichen Typikon, der theologischen Disziplinen und seine Liebe zum Gottesdienst. Stundenlang konnte er über das eine oder andere Detail des Gottesdienstes sprechen und überraschte seine Gesprächspartner mit seinen weitreichenden Kenntnissen.

Im Januar 1985 wurde Priestermönch Feofan zum kommissarischen Inspektor ernannt, und am 14. Februar in den Rang eines Archimandriten erhoben. Im August des gleichen Jahres übernahm er das Amt des Inspektors der Leningrader Geistlichen Akademie und des Seminars. Im gleichen Jahr erfüllte er für eine kurze Zeit die Aufgaben des Rektors der Leningrader Geistlichen Schulen.

1985 begann auch der Dienst des späteren Erzbischofs im Bereich der kirchlichen Außenkontakte. Durch Entscheid des Synods vom 7. Februar 1986 wurde er zum Stellvertretenden Vorsitzenden des kirchlichen Außenamtes ernannt. Durch Ernennung des Heiligsten Patriarchen Pimen vom 30. Dezember 1986 wurde Archimandrit Feofan zum Bischof von Kaschira, Vikarbischof der Moskauer Diözese, bestimmt.

Am 10. Januar 1987, dem Samstag nach Christi Geburt, leitete in der Heilig-Geist-Kathedralkirche in Minsk der Metropolit von Minsk und Belarus‘ Filaret, der Vorsitzende des Kirchlichen Außenamtes, die Nominierung von Archimandrit Feofan zum Bischof von Kaschira. Am folgenden Tag fand die Bischofsweihe statt.

Der ganze folgende Dienst von Erzbischof Feofan fand fern der Heimat statt. Am 19. Juli 1988 wurde er zum Vorsteher der Vertretung der Russischen Orthodoxen Kirche in Karlovy Vary (Karlsbad) ernannt und am 31. Januar 1991 zum zeitweiligen Verwalter der Diözese von Berlin und Leipzig. Am 25. März des gleichen Jahres wurde Bischof Feofan durch Entscheid des Heiligen Synods vom Dienst in Karlovy Vary entbunden und zum Diözesanbischof der Berliner Diözese ernannt. Am 23. Dezember 1992 erhielt er im Zusammenhang mit der Vereinigung der drei deutschen Diözesen zu einer den Titel „von Berlin und Deutschland“. Am 25. Februar 1996 wurde er in den Rang eines Erzbischofs erhoben.
Перечень ресурсов информационно-телекоммуникационной сети «Интернет», необходимых для освоения дисциплины:
http://www.orthodoxie-in-deutschland.de
http://www.studygerman.ru/ 
http://www.rokmp.de 

http://orthpedia.de 

